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Der neue Kirchortrat Jena nimmt seine Arbeit auf 
 
 
Nach der Wahl im Juni nahm am 07.07.2021 der neue Jenaer Kirchortrat 
mit seiner konstituierenden Sitzung die Arbeit auf. Ihm gehören neben den 
Mitgliedern auf dem Bild (vlnr Johannes Ullmann, Pfarrer Riechel, 
Christiane Schenk, Johannes Hornstein, Barbara Seeling, Matthias 
Gruber, Astrid Häger, Steffen Schneider) noch Gernot Facius sowie die 
berufenen Mitglieder Margot Eulenstein und Johannes Müller an. 
 

 
Der erste gemeinsame Termin wurde satzungsgemäß für diese 
Berufungen und die Wahlen der Delegierten für den Pfarreirat (Christiane 
Schenk, Matthias Gruber & als Stellvertreter Johannes Ullmann), des 
Protokollführers (Gernot Facius) und des Leitungsteams (Astrid Häger & 
Steffen Schneider) genutzt.  
Anschließend gab es ein kulinarisch umrahmtes Treffen der scheidenden 
und der neugewählten KOR-Mitglieder zum Kennenlernen und zum 
Erfahrungsaustausch. Diese Gelegenheit nutzten wir, um Dankeschön zu 
sagen: zum einen für das ehrenamtliche Engagement in den letzten vier 
Jahren und zum anderen den neugewählten Mitgliedern für ihre 
Bereitschaft, sich verantwortlich für unsere Gemeinde einzusetzen. Dabei 
ist uns bewusst, dass wir nur wenig bewegen können ohne die 
Unterstützung unserer ganzen Gemeinde. 
Deshalb möchten wir die erlebte Freude an der Begegnung gern 
weitertragen und die Mitglieder unserer Gemeinde herzlich einladen, mit 
uns und miteinander ins Gespräch zu kommen. Ob mit oder ohne 
konkretes Anliegen  wir freuen uns darauf, einander immer besser 
kennen zu lernen, um die vielfältigen Ideen und Anliegen aus unserer 
großen und bunten Gemeinde aufzugreifen und mit Ihnen und mit Gottes 
Hilfe die nächsten Jahre zu gestalten. 
 

Herzlich grüßen im Namen des Kirchortrates 
Astrid Häger & Steffen Schneider 
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RKW in Heiligenstadt 
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Helden gesucht! RKW 2021  
 
In den Sommerferien konnten wir mit Dankbarkeit und viel Freude wieder zwei 
religiöse Kinderwochen in Jena und Heiligenstadt erleben. Andre Eisner teilt mit uns 
Eindrücke der ersten Woche. 

Es war eine schöne 
Woche, die wir mit 
32 Kindern und eini-
gen jugendlichen 
Helfern rund um das 

Gemeindehaus 
erlebten. Das dies-
jährige Motto lautete 
"Helden gesucht": 
Mutig wie Esther, 
stark wie Simson, 
mitfühlend wie 

Veronika, tapfer wie Stephanus, gerecht wie Cläre und klug wie Matteo. So lauteten 
die Eigenschaften unsrer Helden, die wir in täglichen Katechesen, im Gebet und Spiel 
kennenlernten.  
Ein Besuch der Imaginata oder ein Ausflug ins Ostbad waren tolle Erlebnisse am 
Nachmittag.  Aber auch das Konzert vor dem Luisenhaus bleibt uns heute noch tief 
in Erinnerung, die Senioren haben sich sehr über unseren Besuch gefreut. In dieser 
Zeit, in der uns Corona noch sehr einschränkt, war es für die Senioren eine schöne 
Abwechslung.  
Am Freitag fand der Abschlussgottesdienst in der Kirche statt, anschließend feierten 
wir mit den Kindern und ihren Familien unser Abschlussfest im Gemeindehaus. 
Höhepunkt der Woche war am Mittwoch die Kinderwallfahrt nach Apolda (kath. 
Kirche). Gemeinsam mit den Kindern aus den Gemeinden in Apolda und Weimar 
feierten wir einen Gottesdienst mit Weihbischof Hauke im Pfarrgarten. Bei einem 
gemeinsamen Mittagessen und später in verschiedenen Aktionen konnten wir einen 
tollen Tag genießen.                                                                           Sr. Ruth, A.Eisner 
                                                                                                       
 

Jugendfahrt 2021 
 
Wir, 19 Jugendliche aus der Jugend in Jena, waren vom 01.08. bis zum 07.08. auf 
Jugendfahrt in Österreich in Wald im Pinzgau in der Nähe vom Großvenediger.  
Nach einigen Stunden auf deutschen und österreichischen Straßen sind wir gut am 
Sonntag in unserer Unterkunft angekommen.  
Am Montag besuchten wir die beeindruckenden Krimmler Wasserfälle, die höchsten 
Wasserfälle Österreichs.  
Am Tag darauf unternahmen wir eine Wanderung zum Wildkogel mit anstrengendem 
Abstieg.  
Am Mittwoch ging es in das Obersulzbachtal, ein traumhaftes Tal im Nationalpark 
Hohe Tauern.  
Am Donnerstag feierten wir Heilige Messe und unternahmen nachmittags einen 
Ausflug zum Durlaßboden, einem der höchsten Speicherseen Österreichs.  
Am letzten Tag ging es nach einem luftigen Ausflug in einen Kletterpark erneut an den 
Durlaßboden, wo wir eine Wanderung gemacht haben und Tretboot gefahren sind.  
Am Samstag ging es nach vielen schönen Stunden draußen bei allen 
Wetterverhältnissen, gemeinsamem Kochen und Spiele- und Musikabenden leider 
zurück nach Jena.                                                                                         E. Wallraff 
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Farbenwechsel bei den Pfadfindern 
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Farbenwechsel bei den Pfadfindern 

Pater Peter stellt sich vor        
 
 

Ich bin Pater Peter Leonard 
Arulanandhamani, komme aus 
Tamil Nadu, Indien, und gehöre zu 
den Schönstatt-Patres.  
In meinem kleinen Dorf 
Sundaranachiapuram hatte ich 
meine Schulausbildung bis zur 
zehnten Klasse. Dann bekam ich 
Kontakt zu den Schönstatt-Patres 
durch meinen ehemaligen Pfarrer 

aus meinem Dorf. 1998 fing ich meine Seminarzeit in Madurai, Tamil 
Nadu, an. Mein Philosophie- und Theologie-Studium schloss ich in 
Madurai und Bangalore 2010 ab.  
Während des Theologie-Studiums hatte ich inzwischen auch das Master-
Studium in Psychologie im Fernstudium absolviert. Während meiner 
Seminarzeit habe ich verschiedene Praktika an verschiedenen Orten 
gemacht. Als Besonderheit habe ich nach meinem Theologiestudium ein 
Jahr ein pädagogisches Praktikum in Stuttgart gemacht. Danach bin ich 
am 5. Mai 2013 in Indien zum Priester geweiht worden.  
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Pater Peter stellt sich vor        
 
 

Meine erste priesterliche Pastoralarbeit war in Bangalore, wo ich als 
Kaplan vom 1. Juni 2013 bis Februar 2014 in einer  Church, 
gearbeitet habe. Es war sehr schön und dort habe ich gute Erfahrungen 
gesammelt.   
Meine zweite Stelle war als Kooperator in der Pfarrei St. Franziskus von 
Juli 2014 bis 30. September 2019 in Frankfurt am Main. Dort habe ich viele 
pastorale und kulturelle Erfahrungen gesammelt.  
Vom 01.10.2019 bis 31.08.2021 war ich in der Pfarrei St. Franziskus von 
Assisi, Sömmerda. Dort habe ich 50 Prozent im pastoralen Dienst 
gearbeitet und während der anderen 50 Prozent mache ich mein 
Lizentiats-Studium in Pastoral-Theologie an der Katholisch-
Theologischen Fakultät Erfurt.  
Ab 01.09.2021 bin ich bei Ihnen in 
der Katholischen Pfarrei St. Johan-
nes Baptist, Jena, und werde am 4. 
und 5. September im Gottesdienst in 
allen Gemeinden/Kirchorten vorge-
stellt. Jetzt bin ich bei Ihnen.   
 

Mit freundlichen Grüßen und Gottes 
Segen 
Ihr  
Pater Peter Leonard 
 
 

P.S. Bitte nennen Sie mich einfach Pater Peter, denn mein Nachname ist 
sehr kompliziert.  
 
Die Gemeindebrief-Redaktion hatte noch drei weitere Fragen an Pater 
Peter:  
 

Familie: Pater Peter wurde am 25.11.1982 als jüngstes Kind einer Familie 
mit vier Kindern (zwei Mädchen, zwei Jungen) geboren. Seine 
Geschwister sind verheiratet und haben jeweils zwei Kinder. Seine Eltern 
sind 71 und 67 Jahre alt; eine seiner Schwestern ist leider schon 
verstorben. 
 

Hobbys: Sport, besonders Basketball, Joggen und Schwimmen. Früher 
hat Pater Peter auch gerne gemalt. Wichtig sind ihm die Pflege von 
Freundschaften und Kommunikation mit den Menschen.  
 
Schwerpunkte seiner Arbeit und wichtige Anliegen: Jugendarbeit, die 
Weitergabe des Glaubens und die Offenheit für alle pastoralen Aufgaben. 
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Auf den Spuren der Hl. Elisabeth in der SLOWAKEI (1)  

                                                                                                 Gemeindemitglieder auf Reisen 
  
Die schon für 2020 geplante, aber wegen Corona ausgefallene Pilgerreise 
konnte nun im August 2021 nachgeholt werden. Reiseleiter und geistlicher 
Begleiter war Pfarrer Michael Ipolt, der alles hervorragend organisiert hatte und 
die Gruppe stets mit wissenswerten Informationen versorgte. Äußerst dienlich 

Dieser kleine Bericht soll den Gemeinden einen Reise-Einblick geben. 
30 Mitglieder der Gemeinden Jena 
und Apolda treffen sich am 23.08. 
mit dem Reiseziel Wien am 
Westbahnhof.  
Bahnstreik ist angesagt und es ist 
ungewiss, ob die Anschlusszüge 
erreicht werden können. Trotz 
aufregender Erlebnisse, z. B. einer 
Mitreisenden, die in Erfurt auf dem 
Bahnhof stehen blieb, weil ihr die 

Zugtür vor der Nase verschlossen wurde, treffen wir bei Sonnenschein ziemlich 
 

Erstes Ziel in Wien sind die Elisabethinen. Die in Aachen gegründete 
Ordensgemeinschaft der Elisabethinen kam 1709 nach Wien, um dort im Geiste 
der Hl. Elisabeth zu wirken. Noch heute werden ein Spital und eine Armenküche 
getragen. Zurück im Hotel gibt es in einer nahegelegenen Gaststätte - wie kann 
es anders sein - Wiener Schnitzel.  
Am nächsten Morgen geht die Reise in einem sehr komfortablen Zugabteil 

Ves. Vorbei an Gebirgszügen durchqueren wir die 
Slowakei  Bratislava, Trnava,   und Poprad. Ein Bus bringt uns 

 
 

heute zum UNESO-Weltkulturerbe.  
Im Mittelalter war die Stadt Schnittpunkt 
zwischen den Handelsstraßen Ost-West und 
Nord-Süd. 
Freundliches Wetter lädt am Mittwoch dazu 

 erkunden. 
Der prachtvolle und zu Teilen restaurierte 
Marktplatz ist geprägt vom Rathaus und der 
benachbarten St.-Jakob-Kirche. Der beein-
druckende Jakobsaltar aus dem Jahr 1510 ist 
mit seinen 18,62 m Höhe weltweit der höchste 
erhaltene gotische Altar. 
Am Nachmittag führt der Weg zur Wall-
fahrtskirche auf dem nahegelegenen 
Marienberg, die weit ins Land zu sehen ist. 
1995 hat Papst Johannes Paul II die Region besucht und dort vor 650.000 
osteuropäischen Pilgern eine Messe gefeiert. Hinweise darauf findet man 
allerorten. 
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Auf den Spuren der Hl. Elisabeth in der SLOWAKEI (2) 
 
 

sich Stille erspüren. Anschließend geht es zur Kirchenstadt Zips, wo wir die St. 
Martinskirche (12. Jh.) besuchen, und weiter zu Heilig-Geist-

straßenbegleitenden Siedlung, in der Roma-Gemeinschaften leben. Ein Bild, 
das schwer erträglich ist. Von unserem Busfahrer erfahren wir, dass die 
slowakische Regierung ziemlich erfolglos ist bei dem Bemühen, die 
Lebensverhältnisse zu verändern. Zum Abschluss des Tages dürfen wir in der 
Heimatkirche des Busfahrers einen Gottesdienst feiern, wo er uns zum Schluss 
mit einer Orgelimpression überrascht. 

Der nächste Tag ist voller Extreme 
 vom flachen Land in die Hohe 

Tatra  vom Regen zu 
Sonnenschein  vom Blick auf 
wolkenverhangene Berge zu 
einem klaren sonnenbestrahlten 
Blick auf Teile der Tatra. In 
Tatranská Javorina, nahe der 
polnischen Grenze, besuchen wir 
eine Holzkirche und dürfen auch 
dort einen Gottesdienst feiern. Am 

Abend erleben wir in diar bei guten landesüblichen Speisen und Musik 
Goralische Kultur, die von slowakischen und polnischen Einflüssen geprägt ist.  

zweitgrößten Stadt der Slowakei. Im Herzen der Stadt steht der Elisabeth-Dom, 
dessen Hauptaltar der Hl. Elisabeth gewidmet ist. 48 Tafelbilder zeichnen ihr 
Leben nach. Sie runden den Weg auf den Spuren der Hl. Elisabeth ab. In der 
benachbarten Michaelskapelle feiern wir zum Abschluss der Reise einen 
Vorabendgottesdienst.  
Wie auch an den vorhergehenden Abenden wird gemeinsam gegessen und 
geredet, bevor der Weg zum Bahnhof führt, um in einen Schlafwagen 
einzusteigen. Glück im Unglück, denn eigentlich hätten wir gegen 6.00 Uhr in 
Prag sein sollen. Durch einen ungeplanten Lokwechsel treffen wir mit vier 
Stunden Verspätung ein, was der Reisegruppe einen längeren Schlaf 
bescherte. Wegen Bauarbeiten auf der Bahnstrecke fahren wir mit einem Bus 
von Prag zurück nach Jena. 
Fazit: Einige Mitreisende haben ihr aus Jugendjahren geprägtes Bild von der 
heutigen Slowakei auffrischen und durch aktuelle Eindrücke ergänzen können. 
Spürbar war der Stolz auf die 1993 erlangte Unabhängigkeit der Slowakei. Die 
Landschaft wirkt gesund, wenngleich überall noch Relikte der sozialistischen 
Wirtschaft zu sehen sind.  

Erinnerung bleiben. Ein herzliches DANKESCHÖN geht an Pfarrer Ipolt, der in 
seiner stets freundlichen und unaufgeregten Art Reiseleiter, Organisator, 
Finanzer und Seelsorger in einem war.  

Rosa Maria Haschke   
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Andachtsraum - Neues entsteht im Gemeindehaus 
 
 

  

                                                       - 12 - 

Bunte Kirche  Kirche für alle 
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Bunte Kirche  Kirche für alle 

Nach Redaktionsschluss 

 
 

 
 

 
 

 

                                                       - 14 - 

 

 
Hallo Kinder, 
 

bald müsst ihr mit eurer Familie unbedingt einen spannenden Ausflug 
machen. Das Ziel aber müsst ihr erst einmal raten: 
 

 

 

 

 
 
 

Herzliche  Einladung zum BibelWEG, einer besonderen Ausstellung, 
                 die vom 9.  24.10. im Gemeindehaus stattfindet! 

 
Machen wir uns auf den Weg! 
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Termine         September  November 2021  
 
 

September 2021 
12.09.  12. Orgelsonntag, Jena 
   19:30 Uhr Konzert für Trompete und Orgel in der  
     Pfarrkirche 
17.09.  18:00 Uhr  Ehrenamtsdank 
18.09.  09:30 Uhr 1.Treffen der Erstkommunionkinder und 
     ihrer Eltern      
19.09.  Bistumswallfahrt zum Domberg in Erfurt   
   Anmeldung erforderlich! 
23.09.  10:00 Uhr Senioren und Krankengottesdienst 
     Anschl. Treffen im Gemeindehaus   
     Anmeldung erwünscht! 
 

Oktober 2021 
02.10.  15:00  18:00 Uhr  Begegnung mit Rum-Orthodoxer 
     Gemeinde im Gemeindehaus  
   19:15 Uhr Nightfever in der Pfarrkirche 
03.10.  12:00 Uhr Ökumenisches Erntedankfest auf dem  
     Marktplatz 
09.  24.10. Bibelweg im Gemeindehaus 
09.10.  19:00 Uhr Eröffnung Bibelweg 
17.10.  16:00  18:00 Uhr Treffen einheimischer und   
     zugereister Christen im Gemeindehaus  
   18:00 Uhr Gottesdienst im Byzantinisch-Katholischen 
     Ritus  
25.  29.10.  Firmfahrt ins Seb nach Erfurt 
 

November 2021 
06./07.11.  Gräbersegnungen 
07.11.  11:00 Uhr Firmstartgottesdienst 
14.11.  16:00 Uhr Musik am Volkstrauertag in der Pfarrkirche 
20.11.  19:15 Uhr Nightfever in der Pfarrkirche 
21.11.  16:00  18:00 Uhr  Treffen einheimischer und  
     zugereister Christen im Gemeindehaus  
 

                              Alle Termine unter Vorbehalt ! 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

        Redaktionsteam:   A. Eisner, F. Marckardt, H. Winkler, A. Zurlinden 
          Internet:        gemeindebrief-jena@stjohann-jena.de 

                                 www.stjohann-jena.de 


